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Unterhaltsbeitrag eines Landwirtes
Sachverhalt

Ich muss einen Unterhalt für ein Kind nicht verheirateter Eltern regeln. Der Kindsvater ist Landwirt auf eigenem Hof mit 22 Grossvieheinheiten und Direktzahlungen von Fr. 97'000.-, der Betriebsertrag beläuft sich auf ca. Fr. 170'000.-, das Nettoeinkommen deklariert er auf der Steuererklärung mit Fr. 42'294.00. Normalerweise berechnen wir den Unterhalt nach RIZ, in diesem Fall weiss ich aber nicht genau, auf welche Zahlen ich mich da berufen muss. Gibt's wohl einen Prozentsatz, der bei Landwirten zum Nettoeinkommen dazu geschlagen werden kann oder auf welches Einkommen muss ich mich für die Berechnung der Leistungsfähigkeit berufen
Erwägungen

1. Der Unterhaltsbeitrag bemisst sich nach den Bedürfnissen des Kindes, der Lebensstellung und Leistungsfähigkeit der Eltern, ausserdem sind Vermögen und Einkünfte des Kindes sowie der Beitrag des nicht obhutsberechtigten Elternteils an der Betreuung des Kindes zu berücksichtigen (Art. 285 ZGB).

2. Landwirte verfügen über eine nicht einfach nachzuweisende Leistungsfähigkeit. Immerhin müssen sie über Grundlagen verfügen, welche Indizien für die tatsächliche Leistungsfähigkeit liefern. So sind Direktzahlungen (staatlich garantiertes Einkommen) ein verlässlicher Anhaltspunkt, andererseits kann anhand der landwirtschaftlichen Buchhaltung nachvollzogen werden, welche massgeblichen Einnahmen der Landwirt realisiert. Dabei würde ich nach Rücksprache mit einem Gerichtspräsidenten, welcher sich regelmässig mit derartigen Unterhaltsfällen beschäftigt, folgendes empfehlen:

a. In der landwirtschaftlichen Buchhaltung sind die Wohnkosten (Hypothekarzinsen, Versicherungen, Gebäudeunterhalt) meist abgezogen. Zur Ermittlung des Einkommens ist deshalb ein Eigenmietwert für das Bewohnen des Bauernhauses aufzurechnen.

b. Obwohl dies oft bestritten wird, sollte ein Selbstversorgerzuschlag (namentlich für Gemüse, Früchte, Milchprodukte, Fleisch, Eier, Spirituosen) von wenigstens Fr. 150-200/Mt aufgerechnet werden.

c. Der Gebäudeunterhalt wird von den Landwirten oft sehr grosszügig bemessen und sollte dem Kindesunterhalt nicht vorgezogen werden. Sie können deshalb für Ihre Verhandlungen gegenüber dem verbuchten Aufwand Abzüge bis zu einem angemessenen, notwendig scheinenden Gebäudeunterhaltsbetrag vornehmen.

d. Die Amortisation von Geräten und Maschinen ist ebenfalls wenn möglich zu reduzieren, da sie oft zu grosszügig bemessen werden. 

3. Falls Sie mit dem unterhaltspflichtigen Landwirt keine Einigung auf der Basis der  korrigierten landwirtschaftlichen Buchhaltung finden, können Sie bei einer geeigneten landwirtschaftlichen Schule (z.B. Inforama Zollikofen) ein Gutachten erstellen lassen (immer vorausgesetzt, der Landwirt wirkt mit). Im Streitfall müsste sonst Unterhaltsklage eingereicht werden, womit die Beweisführung auf das Gericht übergeht, welches von Amtes wegen alle erforderlichen Unterlagen einholen kann, was für den Schuldner aber natürlich nicht billiger wird.

Mit freundlichen Grüssen

Kurt Affolter

lic. iur., Fürsprecher und Notar

Ligerz, 12. Mai 2006
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